
 

  

 
Schwerpunktgebiete für Bodenbrüter Nord- und 
Mittelbünden 

 Untersuchungsgebiet Parsennmeder 

 71 Kerngebiet Parsennmeder 
 

 

Kerngebiete und Einzelbeobachtungen:  

 

 

0 ha 69 ha 0 ha 

  Grenze des  Untersuchungsgebiets 

 

Gemeinde(n): Davos    

Region:  Davos 

Abdeckung mit Verträgen59 (2012):  72 %    

 
 71 Parsennmeder 

 BRK BAP FEL ALLE 

Revierzahl, geschätzt:  2 1 9 12 

Revierdichte im Untersuchungsgebiet geschätzt (Rev./10ha): 0.26 0.1 1.15  

 

Das UG Parsennmeder liegt mehrheitlich über 2000 m ü. M. und damit zu hoch für eine dichte Besiedlung durch 

Braunkehlchen oder Baumpieper  

Für die Feldlerche ist das Gebiet aber gut geeignet und das am dichtesten besiedelte Untersuchungsgebiet überhaupt. Es 

kann jedoch vermutet werden, dass auch an anderen ähnlich gelagerten Hängen der Landschaft Davos (z. B. Erber Berg, 

Strela, Salezer Mäder, Bedra- und Flüelaberg) bedeutende Feldlerchenvorkommen vorhanden sind. 

Die Abdeckung des Kerngebiets mit für den Bodenbrüterschutz geeigneten Verträgen ist sehr gut. 

  

                                                           
59 Mit einem für Bodenbrüter geeigneten Schnittzeitpunkt 

Reproduziert mit Bewilligung der schweizerischen Landestopographie 

Baumpieper (BAP) Braunkehlchen (BRK) Feldlerche (FEL) 


